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Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,  

 

beigefügte Anfrage übersende ich mit der Bitte um Weiterleitung und Beantwortung durch Herrn 

Oberbürgermeister Witt. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Im Monat Januar 2023 kam es mehrmals vor, dass im morgendlichen Stadtverkehr Busse voll 

ausgelastet waren und keine Fahrgäste mehr aufnehmen konnten. Teilweise traf das sogar auf 

zwei aufeinanderfolgende Takte zu. Das führte zum Teil dazu dass Schüler*innen nicht 

rechtzeitig zum Unterricht kommen konnten, weil besonders Linien betroffen waren, die viele 

Schüler*innen transportieren. Daher bitte ich den Oberbürgermeister der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie viele Busse werden im morgendlichen Verkehr von 6 - 9 Uhr eingesetzt? 

2. Wie viele Schüler*innen nutzen täglich im Durchschnitt den Bus? 

3. Wie oft waren Busse im Zeitraum 15. August 2022 bis 20. Januar 2023 voll ausgelastet, 

konnten also keine Fahrgäste mehr aufnehmen? 

4. Wann und auf welchen Linien bzw. Linienabschnitten sind diese Vollaus- 

bzw. Überlastungen aufgetreten? 

5. Wie bewertet die Stadtverwaltung die Auslastung der Busse insbesondere im Zulauf auf 
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die Schulstandorte? 

6. Wie und mit welchem Erfolg wurde auf diese Vollaus- bzw. Überlastung reagiert? 

7. Bestehen momentan technische und personelle Kapazitäten, um z. B. Verstärkerbusse 

einzusetzen? 

8. Welchen Stellenwert misst die Stadtverwaltung der Beförderung von Schüler*inen mit dem 

Bus gegenüber anderen Verkehrsformen (z. B. Fahrrad, Fußweg, sof. "Eltern-Taxi") auf 

dem Schulweg bei? 

9. Welche Maßnahmen ergreift die Stadtverwaltung bzw. die neu.sw, zur Steigerung der 

Attraktivität des Schulbusverkehrs? 

10. Welche Schulanfangszeiten haben die betroffenen Schulen und bestünden mit einem 

gestaffelten Schulbeginn Möglichkeiten, um übervolle Busse zu entlasten? 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jutta Wegner            
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3. Wie oft waren Busse im Zeitraum 15. August 2022 bis 20. Januar 2023 voll aus-
gelastet, konnten also keine Fahrgäste mehr aufnehmen? 
 

Zusammenfassende Beantwortung Frage 3 und 4 unter 4.  
 

4. Wann und auf welchen Linien bzw. Linienabschnitten sind diese Vollaus- bzw. 
Überlastungen aufgetreten? 
  

Die NVB werten die Statistik regelmäßig aus. Im Schülerverkehr zeigt sich, dass die 
Busse der Hauptlinien 2 (Lindenberg), 8 (Oststadt) und 9 (Datzeberg) sowohl morgens 
als auch am frühen Nachmittag regelmäßig nahezu oder vollständig ausgelastet sind. 
 
Im Zeitraum vom 15.08.2022 bis 31.01.2023 kam es insgesamt 24 Mal dazu, dass Fahr-
gäste der Hauptlinien wegen vollständig ausgelasteter Busse nicht mitgenommen werden 
konnten. 13 Mal war das in der früheren Hauptverkehrszeit der Fall, 8 Mal im Zeitraum 
zwischen 9.30 und 15.00 Uhr. Das ist mitunter auf Verspätungen zurückzuführen. Dann 
nimmt der zu spät kommende Bus die Fahrgäste seiner Haltezeit und zum Teil auch 
schon der folgenden Haltezeit mit auf. Baustellen gab es im angefragten Zeitraum zum 
Beispiel im Trockenen Weg (Linie 9) und im Juri-Gagarin-Ring (Linie 8). 
 
Ein 18-Meter-Gelenkbus, wie er im Schülerverkehr eingesetzt wird, gilt bei rund 100 
Fahrgästen als ausgelastet. Offiziell ist er für 156 Fahrgäste zugelassen. Das ist aller-
dings ein theoretischer Wert, der sich in der Praxis nicht anwenden lässt. Hintergrund: Im 
vergangenen Jahr 2022 sind die Fahrgastzahlen im Neubrandenburger Stadtbusverkehr 
nach einem Corona-Einbruch wieder deutlich gestiegen. Erstmals seit Beginn der 
Corona-Pandemie zählen die NVB über vier Millionen Fahrgäste. Das sind 92 Prozent im 
Vergleich zu 2019. Vorausgesetzt die positive Entwicklung hält an, geht die NVB davon 
aus, dass der aktuell angebotene 15-Minuten-Takt in den Hauptverkehrszeiten nicht 
mehr ausreicht, um eine Überlastung der Busse zu vermeiden. Die Einführung des 10-
Minuten-Taktes würde eine deutlich spürbare Verbesserung für die Fahrgäste bedeuten 
und die Attraktivität des ÖPNV in der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg steigern. Bei einer 
Taktverdichtung müssten in der Hauptverkehrszeit auf den Hauptlinien mindestens drei 
Busse mehr eingesetzt werden. Für entsprechende Gespräche zwischen der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg, dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (LK MSE) und der 
NVB stehen die Verkehrsbetriebe gern zur Verfügung. 

 
5. Wie bewertet die Stadtverwaltung die Auslastung der Busse insbesondere im 

Zulauf auf die Schulstandorte? 
 
Die Stadtverwaltung schließt sich der Einschätzung der NVB an. Es gilt, die Auslastung 
weiter zu beobachten. Grundlage für die Entwicklung des sonstigen ÖPNV ist der Nah-
verkehrsplan Mecklenburgische Seenplatte 2021-2026. Bei einem stetigen Anstieg der 
beförderten Personen in den betrachteten Zeitfenstern sind darin neben dem 15-Minuten 
Takt zusätzliche Einzelfahrten unter der Maßgabe Fahrgastaufkommen auf der S. 106 
benannt.  

 
6. Wie und mit welchem Erfolg wurde auf diese Vollaus- bzw. Überlastung rea-

giert?  
 

Alle Busse sind mit Fahrgastzählanlagen ausgerüstet. Die Zahlen werden regelmäßig 
ausgewertet und fließen in die Fahrplanung ein. Die NVB hat einen nachfrageorientierten 
Fahrplan, das heißt, wenn veränderte Fahrgastströme erkannt werden, reagieren sie da-
rauf mit kleineren oder größeren Bussen und/oder einer veränderten Taktung (Anzahl der 
Fahrten pro Stunde). Zur Entlastung der morgendlichen Hauptverkehrszeit gibt es mit 
dem „Sparticket 8-12“ außerdem ein Tarifangebot, um Fahrgäste, die nicht zwingend auf 
die frühen Busverbindungen angewiesen sind, in die Nebenverkehrszeit zu lenken.  
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